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FEIER DER 
PRIESTERWEIHE 

Freitag, 8. Juni 2018 
Hoher Dom zu Köln 

 

„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als der Herr unterwegs 
mit uns redete und uns den Sinn der Schrift erschloss?“ 

(Lk 24,32) 
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Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Wir freuen uns, dass Sie zu unserer Priesterweihe gekommen sind. 
 
„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als er unterwegs mit uns redete und 
uns den Sinn der Schrift erschloss?“ Diese Worte der Emmausjünger sind 
unser Weihespruch. Als der Auferstandene das Brot mit ihnen brach, da wa-
ren ihnen die Augen aufgegangen. Nun erkennen sie in der Rückschau, wie 
Christus sie begleitet hatte. 
 
Auch wir dürfen Christus dankbar sein für jene Begleitung, die Er uns auf un-
seren ganz unterschiedlichen Wegen bis zum heutigen Tag geschenkt hat. Er 
hat uns auf unseren Lebenswegen nicht alleine gelassen. Diesen Tag, an 
dem Er uns als Priester in seinen Dienst nehmen möchte, dürfen wir mit Men-
schen feiern, die Er uns an die Seite gestellt hat. 
 
Wir danken für das Kommen, Mitsingen, Mitfeiern und Mitbeten an diesem 
Hochfest des Heiligsten Herzens Jesu. Und wir bitten auch fortan um die Be-
gleitung im Gebet, damit Er unsere Herzen immer mehr dem Seinen gleich 
gestalte! 
 
 

Titelbild: JANET BROOKS GERLOFF, Emmaus, 1992, 
Benediktinerabtei Kornelimünster, © VG Bild-Kunst, Bonn 2018. 
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Musikalische Gestaltung: 
 

CanTabor - Chor der Gemeinde  
Hl. Johannes XXIII. Köln-Heimersdorf 

Leitung: Kantor Robert Gandor 
 
 

Schola des Collegium Albertinum und des 
Priesterseminars Redemptoris Mater Bonn 

Leitung: Kantor Thomas Höfling 
 
 

Orgel: Kantor Matthias Haarmann 

Wir bitten Sie darum, während der Weiheliturgie nicht zu foto-
grafieren. Ein von uns beauftragter Fotograf wird Aufnahmen 
machen, die später von allen Interessenten erworben werden 
können. 
 
 
Wir bitten Sie auch, während der Weiheliturgie das Handy 
auszuschalten. 
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zum Auszug 
 
 Maurice Duruflé (1902-1986) 
 Toccata aus Suite op. 5 

 Chorsatz: Karl Norbert Schmid (1926-1995) 

Schlusslied 
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vor Beginn 
 
 Einführung in die Weiheliturgie 
 durch den Spiritual des Erzbischöflichen Priesterseminars in Köln, 
 Domkapitular Prälat Josef Sauerborn 
 
 
zum Einzug 
 
 Eugène Gigout (1844-1925) 
 Grand Chœur Dialogué 
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Eingangslied 

 Chorsatz: Markus Melchiori (*1975) 
 
 
 
Liturgische Eröffnung und Begrüßung  
durch Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki 

Alle 

Chor 

Alle 

Chor 

Alle 
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Segen des Bischofs 
 
Bischof: Der Herr sei mit euch. 
Alle: Und mit deinem Geiste. 
 
Bischof: Der Name des Herrn sei gepriesen. 
Alle: Von nun an bis in Ewigkeit. 
 
Bischof: Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 
Alle: der Himmel und Erde erschaffen hat. 
 
Bischof: Es segne euch der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Alle: Amen. 
 
Diakon: Gehet hin in Frieden. 
Alle: Dank sei Gott dem Herrn.  

 Chorsatz: Wolfram Menschick (1937-2010) 
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Agnus Dei 
  
 John Leavitt (*1956) 
 Agnus Dei aus Missa Festiva 
 
 
 
zur Austeilung 
 
 Alexandre Guilmant (1837-1911) 
 Méditation: Andante quasi adagio aus Sonate Nr.6 op. 86 

zur Danksagung 
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Allgemeines Schuldbekenntnis 
 
 
Der Bischof lädt zum Schuldbekenntnis ein, das alle gemeinsam sprechen. 
 
Alle: Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen... 
 
Bischof: Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns 

die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben. 
 
 
 
Gloria 

1. Lesung (Hos 11,1.3-4.8a.c-9) 
 
Antwortpsalm 

 Verse: Jes 12,2.3 u. 4bcd.5-6 

 Die Schola singt 3 Verse 



6  

 

2. Lesung (Eph 3, 8-12.14-19 ) 
 
 
Halleluja 

Evangelium (Joh 19, 31-37) 
 
nach dem Evangelium 

Vorstellung und Erwählung der Kandidaten 
 
 
Der Regens des Erzbischöflichen Priesterseminars in Köln, Prälat Hans-Josef 
Radermacher und der Regens des Erzbischöflichen Missionarischen Priester-
seminars Redemptoris Mater Köln, Msgr. Salvador Pane Domínguez, rufen 
die Kandidaten einzeln auf. Diese treten vor den Bischof, antworten und ver-
neigen sich vor ihm. 
 
 
 

 Chor-Coda: Christian Heiß (*1967) 
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Vater unser 
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zum Abschluss des Hochgebets 

Sanctus 

 Der Chor singt zwei Verse 
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Regens: Ich bitte die Kandidaten für die Priesterweihe 
vor den Bischof zu treten. 

 
Kandidaten: Ich bin bereit. 

 
 

Andrzej Bednarz  
Hl. Dreifaltigkeit, Myszków/Polen 

 
  Christian Figura 

St. Dionysius, Baumberg 
 

Michael Schiller 
St. Dionysius, Baumberg 

 
 
 

Regens: Hochwürdiger Vater, die heilige Kirche bittet dich, 
diese unsere Brüder zu Priestern zu weihen. 
 

Bischof: Weißt du, ob sie würdig sind? 
 
Regens: Das Volk und die Verantwortlichen wurden befragt; 

ich bezeuge, dass sie für würdig gehalten werden. 
 
Bischof: Mit dem Beistand unseres Herrn und Gottes Jesus Christus, 

des Erlösers, erwählen wir diese unsere Brüder zu Priestern. 
 
Alle: Dank sei Gott, dem Herrn. 
 
 
 
 
 
Homilie 
 
 
In einer kurzen Stille sind wir eingeladen, über das Wort Gottes und seine 
Auslegung durch den Bischof nachzudenken. 
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Anrufung des Heiligen Geistes 
 
In den Tagen vor Pfingsten waren die Jünger mit Maria, den Frauen und Brü-
dern versammelt, um das Kommen des Heiligen Geistes zu erbitten, der ih-
nen von Jesus verheißen war. So bitten auch wir jetzt um die Gegenwart des 
Geistes Gottes, denn durch ihn ist die Kirche lebendig. Er öffne unsere Sinne 
und unser Herz für das, was in dieser Stunde geschieht. 
 
Hymnus 
 
 Vorstrophe vom Chor gesungen 
 Jacques Berthier (1923-1994) 
 Veni Sancte Spiritus 

Alle 

Alle 

Schola 

Schola 
Alle 
Schola 
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zur Gabenbereitung 
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Die Kollekte 
 
Die Kollekte der Priesterweihe in diesem Jahr ist für die Begegnugsstätte 
„Beit Noah“ in Tabgha im Heiligen Land bestimmt. Jesu Hinwendung zu den 
Menschen ist der dortigen Klosterfamilie der Benediktiner Vorbild und Aufga-
be. Besonders Menschen, die Wunden aus dem misslungenen Miteinander 
und gewaltsamen Gegeneinander von Menschen davongetragen haben, 
kommen nach Tabgha: 
 

• Kinder und Jugendliche, die im israelisch-palästinensischen Konflikt ver-
wundet wurden und die mit bleibenden körperlichen Behinderungen le-
ben. 

• Kinder und Jugendliche mit geistigen oder körperlichen Behinderungen, 
für die in der palästinensischen Gesellschaft kein Platz zu sein scheint. 

• Kinder und Jugendliche aus Israel und Palästina, die trotz und wegen 
ihrer Behinderungen heilsam viel Freude am Leben haben und die ein 
paar Tage Ferien am See Genezareth im Garten mit dem Pool einfach 
genießen. 

 
Wir bitten Sie, diese Begegnungsstätte, die wir auf unserer Pilgerfahrt ins 
Heilige Land im März diesen Jahren besichtigen durften, mit einer großherzi-
gen Spende zu unterstützen. 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Großherzigkeit! 
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Versprechen der Weihekandidaten 
 
Jesus Christus hat sich als Erster endgültig und unwiderruflich an uns gebun-
den. Mit den folgenden Versprechen binden sich die Weihekandidaten an ihn, 
nach dessen Vorbild sie leben möchten. So gewinnen die Verkündigung des 
Evangeliums und der Dienst für die Menschen ihre innere Kraft. 
 
 
Bischof: Liebe Brüder! 

Bevor ihr die Priesterweihe empfangt, sollt ihr vor der ganzen Ge-
meinde bekunden, dass ihr diesen Dienst auf euch nehmen und 
euer Leben lang erfüllen wollt. So frage ich euch: 
 
Seid ihr bereit, das Priesteramt als zuverlässige Mitarbeiter des Bi-
schofs auszuüben und so unter der Führung des Heiligen Geistes 
die Gemeinde des Herrn umsichtig zu leiten? 

 
Kandidaten: Ich bin bereit. 
 
Bischof: Seid ihr bereit, in der Verkündigung des Evangeliums und in der 

Darlegung des katholischen Glaubens den Dienst am Wort Gottes 
treu und gewissenhaft zu erfüllen? 

 
Kandidaten: Ich bin bereit. 
 
Bischof: Seid ihr bereit, die Mysterien Christi, besonders die Sakramente der 

Eucharistie und der Versöhnung, gemäß der kirchlichen Überliefe-
rung zum Lobe Gottes und zum Heil seines Volkes in gläubiger 
Ehrfurcht zu feiern? 

 
Kandidaten: Ich bin bereit. 
 
Bischof: Seid ihr bereit, zusammen mit dem Bischof im Gebet, das uns auf-

getragen ist, Gottes Erbarmen für die euch anvertraute Gemeinde 
zu erflehen? 
 

Kandidaten: Ich bin bereit. 
 
Bischof: Seid ihr bereit, den Armen und Kranken beizustehen und den Hei-

matlosen und Notleidenden zu helfen? 
 
Kandidaten: Ich bin bereit. 
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Bischof: Christus, unser Hoherpriester, hat sich um unseretwillen dem Vater 
dargebracht. Seid ihr bereit, euch Christus, dem Herrn, von Tag zu 
Tag enger zu verbinden und so zum Heil der Menschen für Gott zu 
leben? 

 
Kandidaten: Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 
 
 
Nun tritt jeder einzelne Kandidat vor den Bischof, kniet nieder und legt seine 
gefalteten Hände in die des Bischofs. Dieses Zeichen drückt aus, dass er 
sich seinem Bischof zur Verfügung stellt und dass der Bischof sich verpflich-
tet, für ihn zu sorgen. 
 
Bischof: Versprichst du deinem Bischof Ehrfurcht und Gehorsam? 
 
Kandidaten: Ich verspreche es. 
 
Bischof: Gott selbst vollende das gute Werk, das er in dir begonnen hat. 
 
  
 
Allerheiligenlitanei 
 
Die Kirche ist die Gemeinschaft all derer, die den Weg des Glaubens bereits 
gegangen sind und deren Leben in Gott vollendet ist, sowie all derer, die sich 
noch auf diesem Weg befinden. 
 
Die Kandidaten legen sich ausgestreckt auf den Boden. Mit dieser Geste zei-
gen sie, dass sie sich ganz Gottes Willen anvertrauen. Sie bezeugen damit, 
dass sie aus sich selbst schwach und hilfsbedürftig sind und ihre Stärke und 
Kraft allein von Gott empfangen, der sie aufrichtet. 
 
Dabei rufen wir alle nach der helfenden Gemeinschaft der Kirche, erbitten die 
Fürsprache der Engel und Heiligen, sowie das Gebet derer, die mit uns den 
Glauben teilen. 
 
 
Bischof: Lasset uns beten zu Gott, dem allmächtigen Vater: 

Er schenke seinen Dienern, die er zu Priestern erwählt hat, 
Gnade und reichen Segen. 

 

 
Regens: Beuget die Knie!  
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Credo 

Als Zeichen der Verbundenheit wünscht der Bischof den Neupriestern den 
Frieden Christi. 
 
Bischof: Empfange die Gaben des Volkes für die Feier des Opfers. 

Bedenke, was du tust, 
ahme nach, was du vollziehst, 
und stelle dein Leben 
unter das Geheimnis des Kreuzes. 
 
Der Friede sei mit dir. 

 
Neupriester: Und mit deinem Geiste. 
 
Anschließend tauschen die Neugeweihten mit den in der Priesterausbildung 
Verantwortlichen und den Pfarrern der Gemeinden, in denen sie bisher tätig 
waren und in die sie nun für ein weiteres Jahr zurückkehren werden, den 
Friedensgruß. 
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Heiliger Michael 
Heilige Engel Gottes 
 
Heilige Anna und heiliger Joachim  
Heiliger Johannes der Täufer 
Heiliger Josef 
 
Heilige Petrus und Paulus 
Heiliger Andreas 
Heiliger Johannes 
Heilige Maria Magdalena 
 
Heiliger Stephanus 
Heiliger Ignatius von Antiochien 
Heiliger Laurentius 
Heilige Perpetua und Felizitas 
Heilige Agnes 
Heiliger Dionysius 
Heiliger Gereon 
Heilige Ursula 
Heiliger Johannes Nepomuk 
Heilige Teresa Benedicta a Cruce 
Seliger Ludwik Gietyngier 
Seliger Jerzy Popiełusko 
 
Heiliger Gregorius 
Heiliger Augustinus 
Heilige Athanasius 
Heiliger Basilius 
Heiliger Albertus Magnus 
Heilige Katharina von Siena 
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Heilige Theresia von Avila 
Heiliger Petrus Canisius 
 
Heiliger Silvester 
Heiliger Maternus 
Heiliger Martinus 
Heiliger Johannes Paul II. 
 
Heiliger Benediktus 
Heilige Franziskus und Dominikus 
Heiliger Ignatius von Loyola 
Heiliger Franz Xaver 
Heiliger Aloisius Gonzaga 
Heiliger Johannes Maria Vianney 
Seliger Johannes Duns Scotus 
 
Heiliger Philipp Neri 
Seliger Adolph Kolping 
 
Heilige Drei Könige 
Unschuldige Kinder 
Heiliger Dominikus Savio 
 
Alle Heiligen Gottes  
 

Von allem Bösen 
Von aller Sünde 
Von der ewigen Verdammnis 
Durch deine Menschwerdung und dein heiliges Leben 
Durch dein Sterben und dein Auferstehn 
Durch die Sendung des Heiligen Geistes 
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Ausdeutende Zeichen 
 
Die folgenden Zeichen deuten das Geschehen der Weihe und bringen den 
Dienst zum Ausdruck, den die Neugeweihten übernehmen: 
 
• die Bekleidung mit der Stola und dem Messgewand, 
• die Salbung der Hände mit Chrisam  
• die Überreichung von Brot und Wein und der Friedensgruß. 
 
 
Anlegen der priesterlichen Gewänder 
 
Die Priester vergegenwärtigen Christus und handeln in seiner Person. Die 
Neugeweihten werden durch die Heimatpfarrer mit Stola und Messgewand 
bekleidet, Zeichen für ihre tiefe Verbundenheit mit Christus, der Quelle und 
dem Mittelpunkt ihres Dienstes. 
 
Salbung der Hände 
 
Die Neugeweihten gehen nun einzeln zum Bischof, der ihnen die Hände mit 
Chrisam salbt. Die Salbung macht die besondere Beziehung des Priesters zu 
Christus deutlich, der nach den Worten der Heiligen Schrift der ‘Gesalbte des 
Vaters’ ist. Christus will durch seine Priester wirken. Ihre Hände sollen Gottes 
Gnade weitergeben und Segen spenden.  
 
 
Bischof: Unser Herr Jesus Christus, 

den der Vater mit dem Heiligen Geist 
und mit Kraft gesalbt hat, behüte dich. 
Er stärke dich in deinem Dienst, 
das Volk Gottes zu heiligen 
und Gott das Opfer darzubringen. 
 
 

Überreichung von Brot und Wein/ Friedensgruß 
 
In der Feier der Eucharistie wird Jesus Christus selbst in den Gestalten von 
Brot und Wein gegenwärtig. ‘Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine 
Auferstehung preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit’: 
Dies ist der unersetzbare Auftrag jedes Priesters für das Volk Gottes, den er 
feiert, darstellt und im Leben verwirklichen soll. 
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Danksagung 

So werden die vielen Völker in Christus vereint; sie wachsen zu-
sammen zu einem einzigen Volk und werden vollendet in deinem 
ewigen Reiche. 
 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, unseren 
Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt 
und herrscht in alle Ewigkeit. 

 
Alle: Amen. 
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Schütze deine heilige Kirche und leite sie 
Erleuchte unseren Papst Franziskus, unseren Erzbischof Rainer, 
 und alle Hirten der Kirche 
Erfülle alle Glieder der Kirche mit der Kraft des Heiligen Geistes 
 
Bischof: Segne deine Diener, die du zu Priestern erwählt hast 

Segne und heilige deine Diener, die du erwählt hast 
Segne, heilige und weihe deine Diener, die du erwählt hast 

 
Gib allen Völkern der Erde Frieden und Freiheit 
Erweise allen, die in Bedrängnis sind, dein Erbarmen 
Stärke und erhalte uns in deinem Dienste 
Jesus, du Sohn des lebendigen Gottes 

 
Bischof: Erhöre uns, Herr unser Gott: 

Erfülle diese deine Diener mit dem Heiligen Geist; 
gib ihnen deine Gnade und die Vollmacht des Priestertums 
und bewahre ihnen stets den Reichtum deiner Liebe. 
Darum bitten wir durch Christus, 
unseren Herrn. 

 
Alle: Amen. 
 
Regens: Erhebet Euch! 
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Handauflegung 
 
Nach dem Vorbild des Neuen Testaments wird die Weihe durch die Handauf-
legung und das Gebet des Bischofs gespendet. 
 
Der Bischof legt jedem Weihekandidaten die Hände auf. Unter diesem Zei-
chen kommt der Heilige Geist auf die Weihekandidaten herab und befähigt 
sie zu ihrem Dienst als Priester. Ein stilles Zeichen, in dem Gottes Wirken 
geschieht. 
 
Wir bitten während der Handauflegung um Ihr stilles Gebet! 
 
Alle anwesenden Priester legen nun ebenfalls die Hände auf. Dieses Zeichen 
macht deutlich, dass mit der Priesterweihe auch die Aufnahme in das Presby-
terium, die Gemeinschaft der Priester des Erzbistums mit dem Bischof und 
untereinander, verbunden ist. 
 
 
während der Handauflegung 
 
 Thomas Gabriel (*1957) 
 Gott hat mir längst einen Engel gesandt 
 
 John Rutter (*1945) 
 The Lord bless you and keep you 
 
 Maurice Duruflé (1902-1986) 
 Sicilienne aus Suite op. 5 
 
 
 
Weihegebet 
 
Bischof: Wir preisen dich, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, und 

rufen deinen Namen an: Steh uns bei, du Ursprung aller menschli-
chen Würde, du Quell aller Gnaden. 
 
Alles, was du geschaffen hast, gedeiht allein durch dich und bleibt 
durch dein Wirken erhalten. Um dir ein priesterliches Volk zu berei-
ten, erwählst du in der Kraft des Heiligen Geistes Diener deines 
Sohnes Jesus Christus und ordnest ihren Dienst in den geistlichen 
Ämtern. 
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Im Alten Bund schon hast du Ämter und Dienste in heiligen Zeichen 
entfaltet: Mose und Aaron hast du bestellt, dein Volk zu leiten und 
zu heiligen. Zu ihrer Hilfe beim gemeinsamen Werk hast du Männer 
eines weiteren Dienstes und Amtes berufen. 
Auf dem Zug durch die Wüste hast du den siebzig Ältesten vom 
Geist des Mose mitgeteilt, so dass er dein Volk mit ihrer Hilfe leich-
ter zu führen vermochte. Den Söhnen Aarons hast du Anteil gege-
ben am hohen Amt ihres Vaters, damit die Zahl der Priester des 
Alten Bundes genügte für die Opfer im heiligen Zelt, die nur Schat-
ten und Vorausbild waren des kommenden Heiles. 
 
In der Fülle der Zeit hast du, heiliger Vater, deinen Sohn in die Welt 
gesandt, Jesus, deinen Apostel und Hohenpriester, zu dem wir uns 
alle bekennen. Er hat sich dir dargebracht im Heiligen Geist als ma-
kelloses Opfer. Seine Apostel hat er durch die Wahrheit geheiligt 
und ihnen Anteil geschenkt an seiner eigenen Sendung. Ihnen hast 
du Gefährten zugesellt, die auf dem ganzen Erdkreis das Werk dei-
nes Heiles verkünden und vollziehen. 
So bitten wir dich, Herr, unser Gott, schenke auch uns Bischöfen 
solche Gefährten und Helfer, deren wir bedürfen in unserem apos-
tolischen und priesterlichen Dienste. 
 
Allmächtiger Vater, wir bitten dich, gib diesen deinen Dienern die 
Würde des Priestertums. Erneuere in ihnen den Geist der Heiligkeit. 
Das Amt, das sie aus deiner Hand, o Gott, empfangen, die Teilhabe 
am Priesterdienst, sei ihr Anteil für immer. So sei ihr Leben für alle 
Vorbild und Richtschnur. 
 
Uns Bischöfen seien sie zuverlässige Helfer. In der Gnade des Hei-
ligen Geistes bringe das Wort der Frohen Botschaft durch ihre Ver-
kündigung reiche Frucht in den Herzen der Menschen, und es ge-
lange bis an die Enden der Erde. 
Mit uns seien sie treue Verwalter deiner heiligen Mysterien: So wird 
dein Volk durch das Bad der Wiedergeburt erneuert, so wird es ge-
nährt an deinem Altar; so werden die Sünder versöhnt, so werden 
die Kranken gesalbt zu ihrer Heilung. 
 
Mit uns Bischöfen vereint, erflehen diese Priester, Herr, dein Erbar-
men für die ihnen anvertrauten Gemeinden und für alle Menschen 
auf Erden. 
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Danksagung 
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sammen zu einem einzigen Volk und werden vollendet in deinem 
ewigen Reiche. 
 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, unseren 
Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt 
und herrscht in alle Ewigkeit. 

 
Alle: Amen. 

13  

 

Schütze deine heilige Kirche und leite sie 
Erleuchte unseren Papst Franziskus, unseren Erzbischof Rainer, 
 und alle Hirten der Kirche 
Erfülle alle Glieder der Kirche mit der Kraft des Heiligen Geistes 
 
Bischof: Segne deine Diener, die du zu Priestern erwählt hast 

Segne und heilige deine Diener, die du erwählt hast 
Segne, heilige und weihe deine Diener, die du erwählt hast 

 
Gib allen Völkern der Erde Frieden und Freiheit 
Erweise allen, die in Bedrängnis sind, dein Erbarmen 
Stärke und erhalte uns in deinem Dienste 
Jesus, du Sohn des lebendigen Gottes 

 
Bischof: Erhöre uns, Herr unser Gott: 

Erfülle diese deine Diener mit dem Heiligen Geist; 
gib ihnen deine Gnade und die Vollmacht des Priestertums 
und bewahre ihnen stets den Reichtum deiner Liebe. 
Darum bitten wir durch Christus, 
unseren Herrn. 

 
Alle: Amen. 
 
Regens: Erhebet Euch! 
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Heilige Theresia von Avila 
Heiliger Petrus Canisius 
 
Heiliger Silvester 
Heiliger Maternus 
Heiliger Martinus 
Heiliger Johannes Paul II. 
 
Heiliger Benediktus 
Heilige Franziskus und Dominikus 
Heiliger Ignatius von Loyola 
Heiliger Franz Xaver 
Heiliger Aloisius Gonzaga 
Heiliger Johannes Maria Vianney 
Seliger Johannes Duns Scotus 
 
Heiliger Philipp Neri 
Seliger Adolph Kolping 
 
Heilige Drei Könige 
Unschuldige Kinder 
Heiliger Dominikus Savio 
 
Alle Heiligen Gottes  
 

Von allem Bösen 
Von aller Sünde 
Von der ewigen Verdammnis 
Durch deine Menschwerdung und dein heiliges Leben 
Durch dein Sterben und dein Auferstehn 
Durch die Sendung des Heiligen Geistes 
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Ausdeutende Zeichen 
 
Die folgenden Zeichen deuten das Geschehen der Weihe und bringen den 
Dienst zum Ausdruck, den die Neugeweihten übernehmen: 
 
• die Bekleidung mit der Stola und dem Messgewand, 
• die Salbung der Hände mit Chrisam  
• die Überreichung von Brot und Wein und der Friedensgruß. 
 
 
Anlegen der priesterlichen Gewänder 
 
Die Priester vergegenwärtigen Christus und handeln in seiner Person. Die 
Neugeweihten werden durch die Heimatpfarrer mit Stola und Messgewand 
bekleidet, Zeichen für ihre tiefe Verbundenheit mit Christus, der Quelle und 
dem Mittelpunkt ihres Dienstes. 
 
Salbung der Hände 
 
Die Neugeweihten gehen nun einzeln zum Bischof, der ihnen die Hände mit 
Chrisam salbt. Die Salbung macht die besondere Beziehung des Priesters zu 
Christus deutlich, der nach den Worten der Heiligen Schrift der ‘Gesalbte des 
Vaters’ ist. Christus will durch seine Priester wirken. Ihre Hände sollen Gottes 
Gnade weitergeben und Segen spenden.  
 
 
Bischof: Unser Herr Jesus Christus, 

den der Vater mit dem Heiligen Geist 
und mit Kraft gesalbt hat, behüte dich. 
Er stärke dich in deinem Dienst, 
das Volk Gottes zu heiligen 
und Gott das Opfer darzubringen. 
 
 

Überreichung von Brot und Wein/ Friedensgruß 
 
In der Feier der Eucharistie wird Jesus Christus selbst in den Gestalten von 
Brot und Wein gegenwärtig. ‘Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine 
Auferstehung preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit’: 
Dies ist der unersetzbare Auftrag jedes Priesters für das Volk Gottes, den er 
feiert, darstellt und im Leben verwirklichen soll. 
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Credo 

Als Zeichen der Verbundenheit wünscht der Bischof den Neupriestern den 
Frieden Christi. 
 
Bischof: Empfange die Gaben des Volkes für die Feier des Opfers. 

Bedenke, was du tust, 
ahme nach, was du vollziehst, 
und stelle dein Leben 
unter das Geheimnis des Kreuzes. 
 
Der Friede sei mit dir. 

 
Neupriester: Und mit deinem Geiste. 
 
Anschließend tauschen die Neugeweihten mit den in der Priesterausbildung 
Verantwortlichen und den Pfarrern der Gemeinden, in denen sie bisher tätig 
waren und in die sie nun für ein weiteres Jahr zurückkehren werden, den 
Friedensgruß. 
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Heiliger Michael 
Heilige Engel Gottes 
 
Heilige Anna und heiliger Joachim  
Heiliger Johannes der Täufer 
Heiliger Josef 
 
Heilige Petrus und Paulus 
Heiliger Andreas 
Heiliger Johannes 
Heilige Maria Magdalena 
 
Heiliger Stephanus 
Heiliger Ignatius von Antiochien 
Heiliger Laurentius 
Heilige Perpetua und Felizitas 
Heilige Agnes 
Heiliger Dionysius 
Heiliger Gereon 
Heilige Ursula 
Heiliger Johannes Nepomuk 
Heilige Teresa Benedicta a Cruce 
Seliger Ludwik Gietyngier 
Seliger Jerzy Popiełusko 
 
Heiliger Gregorius 
Heiliger Augustinus 
Heilige Athanasius 
Heiliger Basilius 
Heiliger Albertus Magnus 
Heilige Katharina von Siena 
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Bischof: Christus, unser Hoherpriester, hat sich um unseretwillen dem Vater 
dargebracht. Seid ihr bereit, euch Christus, dem Herrn, von Tag zu 
Tag enger zu verbinden und so zum Heil der Menschen für Gott zu 
leben? 

 
Kandidaten: Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 
 
 
Nun tritt jeder einzelne Kandidat vor den Bischof, kniet nieder und legt seine 
gefalteten Hände in die des Bischofs. Dieses Zeichen drückt aus, dass er 
sich seinem Bischof zur Verfügung stellt und dass der Bischof sich verpflich-
tet, für ihn zu sorgen. 
 
Bischof: Versprichst du deinem Bischof Ehrfurcht und Gehorsam? 
 
Kandidaten: Ich verspreche es. 
 
Bischof: Gott selbst vollende das gute Werk, das er in dir begonnen hat. 
 
  
 
Allerheiligenlitanei 
 
Die Kirche ist die Gemeinschaft all derer, die den Weg des Glaubens bereits 
gegangen sind und deren Leben in Gott vollendet ist, sowie all derer, die sich 
noch auf diesem Weg befinden. 
 
Die Kandidaten legen sich ausgestreckt auf den Boden. Mit dieser Geste zei-
gen sie, dass sie sich ganz Gottes Willen anvertrauen. Sie bezeugen damit, 
dass sie aus sich selbst schwach und hilfsbedürftig sind und ihre Stärke und 
Kraft allein von Gott empfangen, der sie aufrichtet. 
 
Dabei rufen wir alle nach der helfenden Gemeinschaft der Kirche, erbitten die 
Fürsprache der Engel und Heiligen, sowie das Gebet derer, die mit uns den 
Glauben teilen. 
 
 
Bischof: Lasset uns beten zu Gott, dem allmächtigen Vater: 

Er schenke seinen Dienern, die er zu Priestern erwählt hat, 
Gnade und reichen Segen. 

 

 
Regens: Beuget die Knie!  
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Die Kollekte 
 
Die Kollekte der Priesterweihe in diesem Jahr ist für die Begegnugsstätte 
„Beit Noah“ in Tabgha im Heiligen Land bestimmt. Jesu Hinwendung zu den 
Menschen ist der dortigen Klosterfamilie der Benediktiner Vorbild und Aufga-
be. Besonders Menschen, die Wunden aus dem misslungenen Miteinander 
und gewaltsamen Gegeneinander von Menschen davongetragen haben, 
kommen nach Tabgha: 
 

• Kinder und Jugendliche, die im israelisch-palästinensischen Konflikt ver-
wundet wurden und die mit bleibenden körperlichen Behinderungen le-
ben. 

• Kinder und Jugendliche mit geistigen oder körperlichen Behinderungen, 
für die in der palästinensischen Gesellschaft kein Platz zu sein scheint. 

• Kinder und Jugendliche aus Israel und Palästina, die trotz und wegen 
ihrer Behinderungen heilsam viel Freude am Leben haben und die ein 
paar Tage Ferien am See Genezareth im Garten mit dem Pool einfach 
genießen. 

 
Wir bitten Sie, diese Begegnungsstätte, die wir auf unserer Pilgerfahrt ins 
Heilige Land im März diesen Jahren besichtigen durften, mit einer großherzi-
gen Spende zu unterstützen. 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Großherzigkeit! 
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Versprechen der Weihekandidaten 
 
Jesus Christus hat sich als Erster endgültig und unwiderruflich an uns gebun-
den. Mit den folgenden Versprechen binden sich die Weihekandidaten an ihn, 
nach dessen Vorbild sie leben möchten. So gewinnen die Verkündigung des 
Evangeliums und der Dienst für die Menschen ihre innere Kraft. 
 
 
Bischof: Liebe Brüder! 

Bevor ihr die Priesterweihe empfangt, sollt ihr vor der ganzen Ge-
meinde bekunden, dass ihr diesen Dienst auf euch nehmen und 
euer Leben lang erfüllen wollt. So frage ich euch: 
 
Seid ihr bereit, das Priesteramt als zuverlässige Mitarbeiter des Bi-
schofs auszuüben und so unter der Führung des Heiligen Geistes 
die Gemeinde des Herrn umsichtig zu leiten? 

 
Kandidaten: Ich bin bereit. 
 
Bischof: Seid ihr bereit, in der Verkündigung des Evangeliums und in der 

Darlegung des katholischen Glaubens den Dienst am Wort Gottes 
treu und gewissenhaft zu erfüllen? 

 
Kandidaten: Ich bin bereit. 
 
Bischof: Seid ihr bereit, die Mysterien Christi, besonders die Sakramente der 

Eucharistie und der Versöhnung, gemäß der kirchlichen Überliefe-
rung zum Lobe Gottes und zum Heil seines Volkes in gläubiger 
Ehrfurcht zu feiern? 

 
Kandidaten: Ich bin bereit. 
 
Bischof: Seid ihr bereit, zusammen mit dem Bischof im Gebet, das uns auf-

getragen ist, Gottes Erbarmen für die euch anvertraute Gemeinde 
zu erflehen? 
 

Kandidaten: Ich bin bereit. 
 
Bischof: Seid ihr bereit, den Armen und Kranken beizustehen und den Hei-

matlosen und Notleidenden zu helfen? 
 
Kandidaten: Ich bin bereit. 
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Anrufung des Heiligen Geistes 
 
In den Tagen vor Pfingsten waren die Jünger mit Maria, den Frauen und Brü-
dern versammelt, um das Kommen des Heiligen Geistes zu erbitten, der ih-
nen von Jesus verheißen war. So bitten auch wir jetzt um die Gegenwart des 
Geistes Gottes, denn durch ihn ist die Kirche lebendig. Er öffne unsere Sinne 
und unser Herz für das, was in dieser Stunde geschieht. 
 
Hymnus 
 
 Vorstrophe vom Chor gesungen 
 Jacques Berthier (1923-1994) 
 Veni Sancte Spiritus 

Alle 

Alle 

Schola 

Schola 
Alle 
Schola 
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zur Gabenbereitung 
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zum Abschluss des Hochgebets 

Sanctus 

 Der Chor singt zwei Verse 
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Regens: Ich bitte die Kandidaten für die Priesterweihe 
vor den Bischof zu treten. 

 
Kandidaten: Ich bin bereit. 

 
 

Andrzej Bednarz  
Hl. Dreifaltigkeit, Myszków/Polen 

 
  Christian Figura 

St. Dionysius, Baumberg 
 

Michael Schiller 
St. Dionysius, Baumberg 

 
 
 

Regens: Hochwürdiger Vater, die heilige Kirche bittet dich, 
diese unsere Brüder zu Priestern zu weihen. 
 

Bischof: Weißt du, ob sie würdig sind? 
 
Regens: Das Volk und die Verantwortlichen wurden befragt; 

ich bezeuge, dass sie für würdig gehalten werden. 
 
Bischof: Mit dem Beistand unseres Herrn und Gottes Jesus Christus, 

des Erlösers, erwählen wir diese unsere Brüder zu Priestern. 
 
Alle: Dank sei Gott, dem Herrn. 
 
 
 
 
 
Homilie 
 
 
In einer kurzen Stille sind wir eingeladen, über das Wort Gottes und seine 
Auslegung durch den Bischof nachzudenken. 
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2. Lesung (Eph 3, 8-12.14-19 ) 
 
 
Halleluja 

Evangelium (Joh 19, 31-37) 
 
nach dem Evangelium 

Vorstellung und Erwählung der Kandidaten 
 
 
Der Regens des Erzbischöflichen Priesterseminars in Köln, Prälat Hans-Josef 
Radermacher und der Regens des Erzbischöflichen Missionarischen Priester-
seminars Redemptoris Mater Köln, Msgr. Salvador Pane Domínguez, rufen 
die Kandidaten einzeln auf. Diese treten vor den Bischof, antworten und ver-
neigen sich vor ihm. 
 
 
 

 Chor-Coda: Christian Heiß (*1967) 
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Vater unser 
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Agnus Dei 
  
 John Leavitt (*1956) 
 Agnus Dei aus Missa Festiva 
 
 
 
zur Austeilung 
 
 Alexandre Guilmant (1837-1911) 
 Méditation: Andante quasi adagio aus Sonate Nr.6 op. 86 

zur Danksagung 
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Allgemeines Schuldbekenntnis 
 
 
Der Bischof lädt zum Schuldbekenntnis ein, das alle gemeinsam sprechen. 
 
Alle: Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen... 
 
Bischof: Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns 

die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben. 
 
 
 
Gloria 

1. Lesung (Hos 11,1.3-4.8a.c-9) 
 
Antwortpsalm 

 Verse: Jes 12,2.3 u. 4bcd.5-6 

 Die Schola singt 3 Verse 
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Eingangslied 

 Chorsatz: Markus Melchiori (*1975) 
 
 
 
Liturgische Eröffnung und Begrüßung  
durch Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki 

Alle 

Chor 

Alle 

Chor 

Alle 
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Segen des Bischofs 
 
Bischof: Der Herr sei mit euch. 
Alle: Und mit deinem Geiste. 
 
Bischof: Der Name des Herrn sei gepriesen. 
Alle: Von nun an bis in Ewigkeit. 
 
Bischof: Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 
Alle: der Himmel und Erde erschaffen hat. 
 
Bischof: Es segne euch der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Alle: Amen. 
 
Diakon: Gehet hin in Frieden. 
Alle: Dank sei Gott dem Herrn.  

 Chorsatz: Wolfram Menschick (1937-2010) 
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zum Auszug 
 
 Maurice Duruflé (1902-1986) 
 Toccata aus Suite op. 5 

 Chorsatz: Karl Norbert Schmid (1926-1995) 

Schlusslied 
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vor Beginn 
 
 Einführung in die Weiheliturgie 
 durch den Spiritual des Erzbischöflichen Priesterseminars in Köln, 
 Domkapitular Prälat Josef Sauerborn 
 
 
zum Einzug 
 
 Eugène Gigout (1844-1925) 
 Grand Chœur Dialogué 
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Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Wir freuen uns, dass Sie zu unserer Priesterweihe gekommen sind. 
 
„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als er unterwegs mit uns redete und 
uns den Sinn der Schrift erschloss?“ Diese Worte der Emmausjünger sind 
unser Weihespruch. Als der Auferstandene das Brot mit ihnen brach, da wa-
ren ihnen die Augen aufgegangen. Nun erkennen sie in der Rückschau, wie 
Christus sie begleitet hatte. 
 
Auch wir dürfen Christus dankbar sein für jene Begleitung, die Er uns auf un-
seren ganz unterschiedlichen Wegen bis zum heutigen Tag geschenkt hat. Er 
hat uns auf unseren Lebenswegen nicht alleine gelassen. Diesen Tag, an 
dem Er uns als Priester in seinen Dienst nehmen möchte, dürfen wir mit Men-
schen feiern, die Er uns an die Seite gestellt hat. 
 
Wir danken für das Kommen, Mitsingen, Mitfeiern und Mitbeten an diesem 
Hochfest des Heiligsten Herzens Jesu. Und wir bitten auch fortan um die Be-
gleitung im Gebet, damit Er unsere Herzen immer mehr dem Seinen gleich 
gestalte! 
 
 

Titelbild: JANET BROOKS GERLOFF, Emmaus, 1992, 
Benediktinerabtei Kornelimünster, © VG Bild-Kunst, Bonn 2018. 
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Musikalische Gestaltung: 
 

CanTabor - Chor der Gemeinde  
Hl. Johannes XXIII. Köln-Heimersdorf 

Leitung: Kantor Robert Gandor 
 
 

Schola des Collegium Albertinum und des 
Priesterseminars Redemptoris Mater Bonn 

Leitung: Kantor Thomas Höfling 
 
 

Orgel: Kantor Matthias Haarmann 

Wir bitten Sie darum, während der Weiheliturgie nicht zu foto-
grafieren. Ein von uns beauftragter Fotograf wird Aufnahmen 
machen, die später von allen Interessenten erworben werden 
können. 
 
 
Wir bitten Sie auch, während der Weiheliturgie das Handy 
auszuschalten. 
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